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„Riesenvögel“ unter sich: Eigentlich sind Störche an sich
schon wegen ihrer Flügelspannweite im Vergleich zu
anderen gefiederten Schnabelträgern in der Region ein
echter Hingucker. Doch vor der Kulisse eines Frachtflug-

zeuges, wie hier am Flughafen Leipzig/Halle, schrumpfen
auch Adebare zu ziemlich kleinen Piepmätzen. Hier
handelt es sich um die Jungstörche aus Wehlitz, die ihren
ersten Ausflug nun schon hinter sich haben.

Und plötzlich sind große
Vögel ganz klein ...
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Stadtrat kann jetzt loslegen
Schkeuditzer geben sich eine neue Hauptsatzung und legen Sitzverteilung für Ausschüsse fest

Von olAf BArth

SchkeUditZ. Die Gremien des neu ge-
wählten Schkeuditzer Stadtrates sind
jetzt handlungsfähig und können ihre
reguläre Arbeit aufnehmen. Denn am
späten Montagabend ist nach langer
Diskussion und mehreren Abstimmun-
gen die in drei Punkten geänderte
Hauptsatzung der Großen Kreisstadt
Schkeuditz mit großer Mehrheit und
ohne Gegenstimme verabschiedet wor-
den. Lediglich Wolfgang Händler und
Manfred Putzke von der CDU enthielten
sich der Stimme. Zuvor allerdings hatte
Oberbürgermeister Jörg Enke (Freie
Wähler) über die einzelnen Änderungs-
vorschläge der Fraktionen abstimmen
lassen.

Weitestgehend Einigkeit herrschte
darüber, die Anzahl der Mitglieder in
den beschließenden Ausschüssen um ei-
nen Sitz von acht auf neun zu erhöhen.
Damit erhält auch die neu in den Stadt-

rat gewählte zweiköpfige Fraktion der
Grünen einen Platz in diesen Gremien.
Begründet wurde der Antrag von Frakti-
onschef Thomas Knauf (Freie Wähler).
Seine und andere Fraktionen hatten die
Aufstockung vorgeschlagen. Die CDU/
FDP-Fraktion schloss sich dem Antrag
der Freien Wähler an. 19 der 20 anwe-
senden Stadträte und Enke stimmten
schließlich dafür, die einzige Gegenstim-
me kam von SPD-Fraktionschef Jens Ka-
bisch.

Im weiteren Verlauf aber scheiterten
einige Änderungsanträge der Grünen
sowie der CDU/FDP-Fraktion am jewei-
ligen Abstimmungsverhalten des Stadt-
rates. Hier lieferten sich vor allem Enke
sowie CDU-Mann Händler bei zahlrei-
chen Punkten einige Diskussionen zum
gegenseitigen Verständnis. Teils zog
Händler, wie er sagte, nach „überzeu-
gender Argumentation“ Enkes' die An-
träge zurück, teils folgte die Mehrheit
der Abgeordneten der Argumentation

der Verwaltung sowie auch der Stadträ-
te Bärbel Kinski (Freie Wähler) und Rei-
ner Ehnert (Die Linke). Sie führten aus,
dass das, was ohnehin schon gesetzlich
in der Sächsischen Städte- und Gemein-
deordnung geregelt ist, nicht auch noch
einmal extra in der Hauptsatzung auf-
geführt werden muss.

Dennoch war die intensive Auseinan-
dersetzung der CDU/FDP-Fraktion mit
dem vorgelegten und im ersten Anlauf
von der Stadtratsmehrheit abgelehnten
Satzungsentwurf nicht umsonst. So
konnte in einem wichtigen Punkt eine
falsche Zahl korrigiert werden und auch
sonst verbesserte die Verwaltung den
Entwurf und tilgte einige redaktionelle
Fehler. Laut Kabisch hätte es dafür aber
nicht erst eine Ablehnung der Satzung
in der vorangegangenen Stadtratssit-
zung bedurft. Auch der erste Entwurf
sei rechtskonform gewesen, sagte er mit
Blick auf die damals massiv vorgetrage-
ne Kritik seitens der CDU/FDP. Als Ka-

bisch diese Fraktion in einem nächsten
Punkt etwas barsch anging, verbat sich
Fraktionschef Manfred Putzke einen
solchen Ton undmahnte sachlichen Um-
gang miteinander an.

Als weiterer Akt zur Herstellung der
Arbeitsfähigkeit des Stadtrates wurde
dann wesentlich zügiger über die Sitz-
verteilung in den Ausschüssen abge-
stimmt. Dies geschah nach (taktischem)
Einspruch von Stadträtin Evelyn Hütel
(Grüne) nicht im, auch für die Zukunft,
viel aufwendigeren Einigungsverfahren,
sondern nach dem sogenannten Benen-
nungsverfahren. Demnach befinden
nicht Stadtrat und Oberbürgermeister in
Abstimmungsprozessen über die Beset-
zung der Ausschüsse, sondern die jewei-
ligen Fraktionen benennen entspre-
chend ihrer Stärke, wen sie in diese Gre-
mien entsenden und als Stellvertreter
bestimmen. Die entsprechenden Be-
schlüsse wurden durchgehend einstim-
mig gefasst.

Fünf von 60 Festumzugsbildern
beim Online-Voting vorn

Auf Platzierungen wird verzichtet / Ehrung im November
Von reinhArd rädler

tAUchA. Die Online-Abstimmung über
die beliebtesten Bilder im großen Tauch-
scher-Festumzug ist gelaufen. Die meis-
ten Stimmen erhielten (alphabetische
Reihenfolge): die AWO Kita & ambulan-
te Dienste, die Handballmädchen der
TSG 1861, die Icefighters Leipzig, der
Schlossverein Taucha und der Spiel-
mannszug Taucha. Erstmals hatte in die-
sem Jahr keine Jury über die schönsten
Bilder des Festumzuges entschieden.
Vielmehr konnten die Tauchaer und ihre
Gäste im Internet selbst abstimmen (die
LVZ berichtete). Der Internetverein und
das Jugendmagazin MS Times hatten
bis zum Montagabend entsprechende
Voting-Seiten geschaltet.

Auf beiden Seiten gab es insgesamt
2790 Klicks auf eine der Darstellungen
im Festumzug. Doch wegen eines tech-
nischen Problems gestaltete sich die
Auswertung der Listen nicht eindeutig
genug, da auf einer Mehrfachnennun-
gen möglich waren. „Das ist mir ganz
recht, denn d a s schönste oder beste
Teilnehmerbild ist sowieso schwierig
auszuwählen, deshalb legten wir uns in
den letzten Jahren auf keine Platzierun-
gen mehr fest“, meinte Heimatvereins-
chef René Werner. „Insgesamt gab es
fünf Teilnehmer mit einer dreistelligen
Stimmenanzahl und diese fünf werden

wir auch prämiieren“, lautete sein salo-
monisches Urteil. Der 10. Herbstball der
Bürger und Vereine am 15. November
wäre dazu eine gute Möglichkeit.

Rund 90 Minuten war die bunte Kara-
wane mit etwa 1300 Teilnehmern von
der Kriekauer- bis zur Dewitzer-/Eilen-
burger Straße gezogen. In 60 Bildern
hatten sich die Vereine und Firmen wie-
der einiges einfallen lassen. Moderator
Roman Knoblauch forderte einzelne Teil-
nehmer spontan und humorvoll zu oft-
mals ungeplanten Einlagen auf und
schwang sich letztendlich sogar, wie
einst Schwester Agnes in der gleichna-
migen TV-Serie, auf ein DDR-Kult-Mo-
ped der Marke Schwalbe. Mit dem war
die Krankenpflege Ulbricht unterwegs.
Die Vorführungen und Einlagen, die von
den Zuschauern am jeweiligen Standort
begeistert aufgenommen wurden, sorg-
ten andererseits für Lücken im Umzugs-
ablauf, vor allem im Bereich Leipziger
Straße/Markt.

„Es ist natürlich ärgerlich, wenn es
Verzögerungen gibt“, sagte der für den
Umzug verantwortliche René Werner,
„doch es ist schwierig, wenn der Umzug
einmal läuft, darauf noch Einfluss zu
nehmen.“ Deshalb wäre es schön, wür-
den sich mehr ehrenamtliche Helfer fin-
den, die den Festumzug begleiten und
regulierend eingreifen, warb Werner für
mehr Unterstützung im nächsten Jahr.

Moderator Roman Knoblauch macht der Festumzug sichtlich Spaß. Wie einst Schwester
Agnes im TV-Klassiker schwingt er sich auf eine Schwalbe, die zur Umzugs-Ausstattung
der Krankenpflege Ulbricht gehört. Foto: Reinhard Rädler

Exkursionen in
die Parthenaue

tAUchA/PLAUSSig. Der Zweckverband
Parthenaue (ZVP) lädt Anfang Dezem-
ber wieder zu zwei naturnahen Veran-
staltungen ein. Zunächst soll am Freitag,
den 5. September, die Parthe unter die
Lupe genommen werden. Mit Hilfe von
Keschern, Mikroskopen, Testlaboren
und Bestimmungsbüchern können sich
die Teilnehmer der Wasserqualität und
den Kleinlebewesen des Flüsschens wid-
men. Treffpunkt ist um 16 Uhr die Na-
turschutzstation in der Plaußiger Dorf-
straße 23. Der Verband bittet um Anmel-
dungen bis zum 1. September.

Zwei Tage später, am Sonntag, den 7.
September, findet eine Wanderung
durch die Tauchaer Endmoränenland-
schaft und zum Schwarzen Berg statt.
Informationen über die Eiszeit und ihre
landschaftlichen Prägungen sowie Hin-
weise auf landschaftliche und biologi-
sche Besonderheiten stehen bei dieser
Exkursion im Mittelpunkt. Interessenten
können sich 14 Uhr vor der Tauchaer
Sparkassen-Filiale in der Leipziger Stra-
ße einfinden. Für diesen Termin gilt ein
Anmeldezeitraum bis zum 4. September.
Die Teilnahme an den Führungen kostet
vier bzw. für Kinder zwei Euro.

Anmeldungen nimmt der ZVP unter Telefon➦
034298 68665 oder per E-Mail unter info@
zv-parthenaue.de entgegen.

Kurz gemeldet

Morgen tagt Ortschaftsrat
in Radefeld
RAdefeLd. Zu seiner öffentlichen Sitzung
lädt morgen ab 19.30 Uhr der Ortschaftsrat
in Radefeld ein. Treffpunkt ist der Ver-
sammlungsraum in der Verwaltungsaußen-
stelle in der Radefelder Straße 5 b. Auf der
Tagesordnung stehen die Wahl des 2. Stell-
vertreters von Ortsvorsteherin Birgit
Gründling, die Anhörung des Rates zum
geänderten Flächennutzungsplan der
Stadt Schkeuditz sowie Informationen und
Sonstiges.

Unbekannte brechen in
dewitzer firma ein
tAUchA. Aus einer Firma im Tauchaer
Ortsteil Dewitz entwendeten unbekannte
Täter am vergangenen Wochenende
sieben Paar Sicherheitsstiefel und eine
noch unbekannte Anzahl Maurerhosen.
Wie die Polizei gestern mitteilte, hatten die
Einbrecher ein Oberlichtfenster gewaltsam
aufgehebelt. Der Stehl- und Sach-
schaden sei gegenwärtig noch nicht
beziffert.

Arbeiten für
Hort-Neubau

haben begonnen
Sanierung geht

eher schleppend voran

SchkeUditZ. „Die Arbeiten werden sich
noch bis in den September hinziehen“,
teilte Schkeuditz‘ Oberbürgermeister
Jörg Enke (Freie Wähler) zu den mo-
mentanen Sanierungsarbeiten im Altbau
des Wehlitzer Grundschul-Hortes mit.
Die Arbeiten gingen derzeit nur sehr sto-
ckend vorwärts. Dies läge an der tech-
nologisch notwendigen Reihenfolge, in
der die einzelnen Gewerke arbeiten
müssten und an der gegenwärtigen Aus-
lastung dieser Firmen. Ein Bauverzug,
der wegen des erhöhten Aufwands in
der Holzschadensanierung und bei den
Gründungsproblemen entstanden war
(die LVZ berichtete), konnte bisher nicht
aufgeholt werden. Der einst für Mai ge-
plante Einzug der Kinder ist nun wohl
eher im Oktober zu erwarten.

Unterdessen sind die Rohbauarbeiten
für den Hort-Neubau, der den Altbau
baulich ergänzen wird, vergeben wor-
den und haben bereits begonnen. Mit
Druckproben für die Standsicherheit,
Verdichten des Bodens mittels Rüttel-
platte und mit dem Einmessen des Neu-
baus begann die Firma Bausanierungs-
GmbH Böhme aus Torgau mit den Bau-
arbeiten. Rund acht mal 14Meter Grund-
fläche wird der neue Gebäudeteil
besitzen, der optisch dem Thomas-Münt-
zer-Schulgebäude ähnelt. Allein für die
sogenannte Sauberkeitsschicht benötigt
die Torgauer Firma rund 60 Kubikmeter
Beton, der in dieser Woche aufgetragen
werden soll. Bis zum Ende des Jahres
beziehungsweise vor Einbruch des Win-
ters will Bürgermeister Lothar Dorn-
busch (Freie Wähler) den Rohbau fertig
haben, um den Winter für den Innenaus-
bau nutzen zu können. mey/rohe

Erste Betonarbeiten für die Sauberkeits-
schicht und Fundamente auf dem Gelände
des Wehlitzer Hortes. Foto: Michael Strohmeyer

Schkeuditz wächst:
Schon jetzt so viele
Zuzüge wie 2012

SchkeUditZ. Schkeuditz kann bei der
Einwohnerzahl weiterhin einen deutli-
chen Anstieg gegenüber dem Jahresan-
fang verzeichnen: Schon im ersten Mo-
nat des Jahres sind bei der Gegenüber-
stellung von Geburten und Zuzug mit
Sterbefällen und Wegzug unterm Strich
30 Schkeuditzer mehr in der Statistik
aufgetaucht. Nach Vorliegen der Febru-
arzahlen waren es schon 86 Einwohner
mehr, die die Flughafenstadt registrie-
ren konnte. Ende März schrumpfte die-
ses Plus auf 65 Neu-Schkeuditzer, wuchs
bis Ende Juni aber deutlich auf 147 an
(die LVZ berichtete) und ist jetzt erneut
angestiegen.

700 Bürger sind in den ersten sieben
Monaten des Jahres in die Flughafen-
stadt gezogen, teilte Oberbürgermeister
Jörg Enke (Freie Wähler) am Montag-
abend mit. Das sind etwas mehr, als in
den ersten neun Monaten des vergange-
nen Jahres und im gesamten Jahr 2012.
Seit Jahresbeginn bis Ende Juli sind in
Schkeuditz und den Ortsteilen 76 neue
Erdenbürger hinzugekommen; 127 sind
hingegen verstorben. 450 Einwohner ha-
ben Schkeuditz 2014 bisher verlassen.
Insgesamt sind damit 199 Einwohner
mehr registriert, als noch zu Jahresbe-
ginn. Mit Stand vom 30. November 2013
nennt das Statistische Landesamt 16947
Schkeuditzer Einwohner.

Damit liegt die Flughafenstadt seit
2012 erneut oberhalb der 17000er-Gren-
ze. Der seit 2000 anhaltende Abwärts-
trend bei der Einwohnerzahl, die da
noch bei rund 19160 lag, scheint been-
det. Vor allem der guten Arbeitsmarktsi-
tuation im Logistik-Bereich scheint der
Einwohner-Zuwachs geschuldet. rohe

Vom 29. September bis 19. Dezember 2014 haben Schülerinnen und Schüler der 7. bis 10. Klassen
aller Schulformen Gelegenheit, das Medium Tageszeitung genauer kennenzulernen. Wir stellen
allen angemeldeten Klassen drei Monate lang die LVZ kostenlos zur Verfügung. So können sie im
Unterricht aktuelle Themen recherchieren, Reportagen schreiben und fotografieren.

Anmeldeschluss ist der 12.9.2014. Bitte anmelden unter:www.zeitung-in-schulen.de
Wir beantworten Ihre Fragen gern unter Tel.: 0341 2181-1710.

Jetzt anmelden unter: www.zeitung-in-schulen.de

Schüler lesen Zeitung!
Für alle 7. –10. Klassen.
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